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TAGSÜBER BAUKÖRPER,
NACHTS EINE LATERNE
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Über den römischen Mauerresten erheben sich drei

scharf geschnittene Baukuben. Sie zeichnen die

Baukörper der römischen Bauten nach. Ein leichtes,

licht- und luftdurchlässiges Gerüst aus waagrechten,

schmalen Holzlamellen bildet keineWand,
sondern eine Haut. Tagsüber wirkt sie als stumpfe,
geschlossene Fläche, nachts als durchsichtige Folie.

Die Schutzbauten haben darum zwei Daseins-

zustände: Sie hocken opak und dicht über ihren

Ruinen oder sie senden leuchtend und fragil
Botschaften aus. Eine Stahlpasserelle stösst quer

« durch die Baukörper und ermöglicht eine distanzierte

<promenade archélogique» über die

römischen Mauerzüge hinweg. Dort wo einst die

Hauszugänge waren, lassen <Schaufenster in die

Vergangenheit» Ein- und Ausblick zu, verwehren aber

den Eintritt. Diese Schutzbauten sind die drei Grundsteine

zu Zumthors Architektenruhm.

1. Nachts strahlt die Laterne Botschaften aus

2. Innen wird die Hülle zur durchscheinenden Haut

3. Querschnitt

4. Tags sitzt ein opaker Baukörper auf den Ruinen

5. Grundriss
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